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Disclaimer

Conformément au règlement (CEE, Euratom) n° 354/83 du Conseil du 1er février 1983
concernant l'ouverture au public des archives historiques de la Communauté économique
européenne et de la Communauté européenne de l'énergie atomique (JO L 43 du 15.2.1983,
p. 1), tel que modifié par le règlement (CE, Euratom) n° 1700/2003 du 22 septembre 2003
(JO L 243 du 27.9.2003, p. 1), ce dossier est ouvert au public. Le cas échéant, les documents
classifiés présents dans ce dossier ont été déclassifiés conformément à l'article 5 dudit
règlement.

In accordance with Council Regulation (EEC, Euratom) No 354/83 of 1 February 1983
concerning the opening to the public of the historical archives of the European Economic
Community and the European Atomic Energy Community (OJ L 43, 15.2.1983, p. 1), as
amended by Regulation (EC, Euratom) No 1700/2003 of 22 September 2003 (OJ L 243,
27.9.2003, p. 1), this file is open to the public. Where necessary, classified documents in this
file have been declassified in conformity with Article 5 of the aforementioned regulation.

In Übereinstimmung mit der Verordnung (EWG, Euratom) Nr. 354/83 des Rates vom 1.
Februar 1983 über die Freigabe der historischen Archive der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemeinschaft (ABI. L 43 vom 15.2.1983,
S. 1), geändert durch die Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1700/2003 vom 22. September 2003
(ABI. L 243 vom 27.9.2003, S. 1), ist diese Datei der Öffentlichkeit zugänglich. Soweit
erforderlich, wurden die Verschlusssachen in dieser Datei in Übereinstimmung mit Artikel 5
der genannten Verordnung freigegeben.
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J KOM(75 ) 670 endg.
Brussel . den 22. Dezember 1975

Vorschlag einer
FÜNFTEN ENTSCHEIDUNG DES RATES

über die Gleichstellung von Feldbesichtigungen von
Saatgutvermehrungsbeständen in dritten Ländern

Vorschlag einer
FÜNFTEN ENTSCHEIDUNG DES RATES

über die Gleichstellung von in dritten Ländern erzeuge
tem Saatgut

Vorschlag einer
ENTSCHEIDUNG DES RATES

zur Änderung der zweiten Entscheidung 75/370/EWG
über die Gleichstellung von in dritten Ländern

erzeugten Pflanzkartoffeln

(von der Kommission dem Rat vorgelegt )

/

KOM(75 ) 670 endg,



3egr indung

Die Richtlinien des Rates 66/400/KJG , 66/4OI/EWG und 66/402/EWG iber den
Verkehr mit Betarlben-, Futterpflanzen- und Getreidesaatgut vom 14° Juni 1966
sowie die Richtlinie des Rates 69/208/EWG iber den Verkehr mit Saatgut von
öl- und Faserpflanzen vom 30. Juni 1969 sehen vor , daß Saatgut dieser Arten
nur in den Verkehr gebracht werden darf , Kenn es hinsichtlich seiner Sorten-

echtheit und -reinheit und seiner Qualität amtlich feldbesichtigt und anerkannt

ist . Sofern das Saatgut in dritten Ländern erzeugt ist , ist es in der Gemein­

schaft nur verkehrsfähig, :: enn der Rat auf Vorschlag der Konmission die
Gleichwertigkeit der in den einseinen dritten Ländern durchgeführten amtlichen
Präfungen festgestellt hat .

Solche Gleichstellungsentscheidungen hat der Rat bereits in den Entscheidungen
72/292 , 29.VEWG , 73/86 , 87/EUG , 74/348 , - 49/EVJG und 73/407 , 4O8/EWG hinsichtlich
einer großen Anzahl von dritten Ländern getroffen . Diese Entscheidungen laufen
mit dem ^0 . Juni 1976 aus .

Im Hinblick auf die laufenden Vermehrungsverträge mit Unternehmen in dritten
Ländern ist es erforderlich , rechtzeitig die ab 1 . Juli 1976 geltenden Ent­
scheidungen au treffen .

In Anbetracht der Erfahrungen ; die in den vergangenen Jahren anläßlich der
Einfuhren und der EI-JG-Vergleichsprdfungen gemacht worden sind; und auf Grund
inz - ischen getroffener weiterer Feststellungen in bestimmten dritten Ländern
kann eine erneute Gleichstellung von Feldbesichtigungen von SaatgutVermehrungs-
beständen in bestimmten dritten Ländern und von in diesen Ländern erzeugtem

Saatgut flr die Zeit vom 1 . Juli 1976 bis " 0 . Juni 1980 ins Auge gefaßt werden .

Da die Anhänge zu den vorzusehenden Entscheidungen hinsichtlich der Anerkennung
unterliegenden Arten und der Anerkennungsstellen einen ständigen Wechsel unter­
liegen , erscheint es geboten , die technischen und verwaltungsmäßigen Anpassungen
dieser Anlagen dem Verfahren des Städnigen Ausschusses fJLr das landj.'irtschaftlicl
gartenbauliche und forstliche Saat- und Pflanzgutvesen zu unterwerfen .

Dieses Verfahren sollte auch in die zx-jeite Entscheidung des Rates 75/ ^70/EWG
fir die in dritten Ländern erzeugten Pflsnzk-rtoffein eingeführt werden .



Vorschlag einer
FtfKFTTfiT EM1SCHEIDUNG DES RATES

über die Gleichstellung
von Feldbesichtigungen' von Saatgutvermehrungsbeständen in dritten

Ländern ;

DER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN - ■

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europaischen Wirtschafts­
gemeinschaft ,

gestützt auf die Richtlinie 66/^fOO/EWG des Rates vom lk Juni 1966
über den Verkehr mit Betarübensaatgut ( 1 ), zuletzt geändert durch die
Richtlinie 75/bkk/'S,\l<a ( 2 ), insbesondere auf Artikel 16 Absatz 1

Buchstàbe a ) ,
' ' ' .

gestützt auf die Richtlinie 66/401/EWG des Rates vom 14 Juni 1966 über
den Verkehr mit Futterpflanzensaatgut ( 3 ), zuletzt geändert durch die
Richtlinie 75/44VEWG , insbesondere auf Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe a

gestützt auf die Richtlinie 66/402/EWG des Rates vom 14 . Juni 1966 über
den Verkehr mit Getreidessatgut ( 4 ), zuletzt geändert durch die Richt­
linie 75/^^/EVJG , insbesondere auf Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe a),

gestützt auf die Richtlinie 69/208/EWG des Rates vom 30 Juni 1969 über
den Verkehr mit Saatgut von Ol- un Faserpflanzen (5)i zuletzt geändert
durch die Richtlinie 75/^VEWG , insbesondere auf Artikel 15 Absatz 1
Buchstabe a ) ,

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nachstender Gründe :

In Australien , Finnland , Griechenland , Israel , Jugoslawien , Kanada ,

Neuseeland , Norwegen , Qsterreich , Polen , Rumänien , Schweden , der Schweiz

Spanien , Südafrika , der Tschechoslowakei , der Türkei , Ungarn und den

Vereinigten Staaten bestehen Regeln . für die Kontrolle von Saatgut .

Diese sehen eine amtliche Feldbesichtigung bei der Saatguterzeugung
vor .

( 1 ) ABL . Nr . 125 vom 11.7.1966 , S. 2290/66
( 2 ) ABL . Nr . L 196 vom 26.7.1975 , S. 6
( 3 ) ABL . Nr . 125 vom 11.7.1966 , S. 2298/66
( k ) ABL . Nr . 125 vom 11.7.1966 , S. 2309/66
( 5 ) ABL . Nr . L 169 vom 10.7.1969 , S. 3



Eine Prüfung dieser Regeln und' ihrer . Anwendung „h?t ergeben , da3 die vorge­
sehenen Feldbesichtigungen die Voraussetzungen der jeweiligen Anl ge I der
obengenannten Richtlinien erflllen.

Da die Entscheidungen des Rates Krn. 72/292/tofG (€ ), 73/86/EWG ( 7 )» 74/348/feHG
(8 ), und 75/4ö7/®0 ( 9 )» <Üe eine Gleichstellung der Feldbesichtigungen in
den vorgenannten Ländern feststellen s an» 30» Juni 197*5 ablaufen, 'bedarf es
einer neuen Entscheidung.

Die vorliegende Entscheidung schlieft nicht '-.us ., ds.3 die . gemeinschaftlichen
Feststellungen aufgehoben bz~ . ihre Geltungsdauer nicht .verlängert vird .
wenn sich herausstellt , daß die Voraussetzungen , auf denen sie beruhen , nicht

oder nicht mehr gegeben sind . Hierzu sollten '-eitere praktische Erfahrungen
hinsichtlich des aus den genannten Ländern stammenden Saatguts durch An au
und Kontrolle von Proben im Rahmen der gemeinschaftlichen Vergleichspr '.fungen
gesammelt werden . i "

Es hat sich 'gezeigt » daß die im Anhang zur Entscheidung auf^führten
technische! und verwaltungsmäßigen Bestimmungen , insbesondere was die der
Anerkennung unterliegenden Arten und 'die fir die Anerkennung zuständigen
Stellen angeht , häufigen Wechsel unterliegen.' " ■

Zur Vereinfachung des derzeitigen Verfahrens bei der Änderung des Anhangs
erscheint es geboten , notwendig T erdende Anpassungen des Anhangs dem Ver­
fahren des Ständigen Ausschusses fir das landvrirtsclirjFtliche , 'gc.rte:i!vu- '
liehe und forstliche Stv.t- und Pflanzgutwesen zu unterwerfen - ■.

HAT FOLGENDE EUTSCHEIDUNG ERLASSEN:

9

6 ) ABl . Nr . L 86 vom 16.8.1972 ,; S. " 22
7 } AB1 . Mr . L 106 vom 20.4-1972 , S. 18
87 ABl.Nr . L 191 vom 15.7.1974 , S. 11
9 ) ABi . Mr . L 183 vom 14-7.1975 . S. 17



Artikel 1

Es wird festgestellt , daS die Fe? dbesichtiguhgen von Vermehrungsf1äclien für die
Erzeugung von Saatgut der Kategorie "Zertifiziertes S?.s,tgu.t" , die in den im
Anhang aufgeführten Ländern von den dort genannten Stellen, bei den dort je­
weils angegebenen Arten durchgef ikrt -'erden , den Voraussetaungen der jeweili­
gen Anl^e I der Richtlinien 66/4OO/EUG , 66/4OI/EWG .. 66/4O2/EKG bzv.-,! 69/2O8/EUG

. entsprechen , sofern die besonderen Anforderungen des Anhangs erfüllt ■
sind .

' Artikel 2 ■

Die not' endigen technischen und verwaltungsmäßigen Anpassungen des Anhrngs
-werden nach dem Verfdiren des Artikels 21 der Richtlinie 66/400/EWG ; 66/4OI/EWG
■und 66/4O2/EWG und des Artikels 20 der Richtlinie 69/208/EWG vorgenommen .

1 •

c . * • » . v

' i'..' « ' Artikel " • •

Diese Entscheidung ist vom 1 . Juli - 1976 "bis zuun 30 * .1980 anxendbe-r .
» » •

«. * > *

. *» < '
Artikel 4

Diese Entscheidung ist ?n 'alle Uit S;1 iedstaaten gerichtet

. v ''■ * ■

Geschehen : zu 3i\issel s sin Hamen des Rates



ANHANG 4080/V1/75-D

Lfd .
Nr .

■– n i i

Land

. . J

Stelle Arten

j_ V
Besondere

r. Anforderungen

1

– f 3 - : - 1j__ Jt__ : : ?

î

Australien Department of Agriculture
Canberra

- Gräser-und Leguminosenarten , die ein­
zelstaatlichen Regelungen für eine
Sortenkontrolle unterliegen

S

- Futterkohl

: - Raps

1,3,^,5

1,3,^,5
1,3,4,5

2 Finnland Valtion Siemantarkastus-
laites , (Staatliche Saatgut-
kontrollanstalt ) ,
Helsinki

; Gräser- und Leguminosenarten , die ein-
1 zelstaatlichen Regelungen für eine
Sortenkontrolle unterliegen

i
i

1,3,4,5

3 Griechenland

/

Institouten Ktinotrofikon
Fyton ( Institut für Futter­
pflanzen ),
Larissa

! Leguminosenarten , die einzelstaatlichen
Regelungen für eine Sortenkontrolle
unterliegen

*

_1 '

1*3*4,5

4 Israël Seed and Nursery Stock
Inspection Service : (£ Gräser- und Leguraiiiosenarten , die ein­zelstaatlichen Regelungen für eine

Sortenkontrolle unterliegen

; j- öl- und Faserpflanzen (Erdnuß , Baum­
.• wolle )

• - - . - . ' ' *

1,3,4,5

1,3,4,5

5 Jugoslawien
v

- Institut za pol jopriredna |
istrazivanja ( Institut für j
landwirtschaftliche Forschung
Novi Sad /

4 "(for-
K 'Wch'üÄ^äaifSf-ält --für
5 ■f■tf£tr) , J
Krusevac

j - Betarüben

- Leguminosenarten , die einzelstaatlichen
Regelungen für eine Sortenkontrolle
unterliegen

- Futterkohl t Ölrettich

| - Mais
' - Öl- und Faserpflanzen (Rübsen , Raps )

1,3,5,6
1,3,4,5

1,3,4,5
2,3,4,5
1,3,4,5



Lfd .
Mr. _

Land Stelle Arten

il x •

1 2 3 k

5
( Fort-
setzg .

Jugoslawien

)

' 111,1 " >,

- Institut za pol joprivr.edna
istrazivanja ( Institut für
landwirtschaftliche For­
schung ),
Sarajevo

- Institut za oplemeni jvanje i j
proizvodnju , bil ja poljop-
rivrednog fakulteta ( Institut
für Veredelung und Erzeugung
landwirtschaftlicher Pflan­
zen an der Universität );
Zagreb

- Poljoprivredni institut
( landwirtschaftliches Institut )
Osijek

- Kmeti jski institut Slovenije
( Slowenisches 1andwirtschaf t- ■
liches Institut ),
Ljubliana

- Zemjodelski institut ( land­
wirtschaftliches Institut ),
Skoio.ie • . : L'.

i
'

. V »-4.v

6 Kanada Canadian Seed Growers'
Association
Seed Section Plant Products
Division Canada Department
of Agriculture ,
Ottawa . , ..

] - Betaruben '
< - Graser- uûd Legurainosenarten , die
j . einzelstaatlichen Eegelungen fur

ei-ne Sortenkontrolle unterliegen

j ; - Kohlriibe Futterkohl , Olrettiçh
; - Getreide , aufier Kanariensaat , Mais
' und Reis



Lfd ; j
Nr . |

Land Stelle , Arten ■ Besondere
4

| Anforder'ungen

1 2 7 4 : 5

6 !
(Fort-i
setzg . )

Kanada
J

i

M

*

i

Mais ' "

Öl- und Faserpflanzen (Raps ,
Rübsen , Sonnenblumen , Öllein ,
Senf , Soja)

j 2,3,4,5

! 1.3,4,5
7 i ;

i

Neuseeland !
i
i
*

i

Department of Agriculture
I ! ■ ' " \
I ' • ' ' ; ' }

Gräser- und Leguminosenarten , die
einzelstaatlichen Regelungen für
eine Sortenkontrolle unterliegen

1,3,4,5

1 ■ ■■ : r Futterkohl i 1,3,4,5
8 '

. * ^

\

i ■ *

Norwegen ! Statens Savarerad , (State Seed
; Council ),
| Oslo • 't

Gräser- und Leguminosenarten , die
einzelstattlichen Regelungen für
eine Sortenkontrolle unterliegen ,

. 1,3,4,5

i

9 '
i

C

Ôsterreich
i
! Bundesanstalt für Pflanzenbau und
| Samenprüfung
I - Burgenländische Landiwrtschafts- |
} kammer , Eisenstadt
: - Landwirtschaftskammer . für Kärnten , :
' Klagenfurt
J l l

Betarüben
]

r

• i

1,3,5,6

i
\

: t

• i

f - Niederösterreichische Landes-Land- | i­
' wirtschaftskammer , Wien •' ; !
I / ! ■
j - Landwirtschaf tskammer für Ober-r > ; j
i Österreich , Linz/ O.Ö i ' w .
; ; ' /

Gräser- und Leguminosenarten , die
einzelstaatlichen Regelungen für
eine Sortenkontrolle unterliegen j
Kohliälife'., Futterkohl ' ,

1,3,5,6

1,3,4,5

t
i
i

1 • } i
1 - Landeskamraer für Land-und Forst- : M-

wirtschaft Steiermark , Graz . -
' "i ' ' *• - ; i

Getreide , außer Kanariensaat , Mais :
und Reis . .

1,3,4,5

■ i - Landeslandwirtschaftskammer für : Mais ! 2,3,4,5
Txrol , Innsbruck



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten Besondere
Anforderungen

9 Osterreich
(Fort-
setzg . )

-–: !–• "II !
- Kammer für Land- und Forstwirtschaft j j-

in Salzburg , Salzburg
• ; i

- Lanüwirtschaftskammer für Vorarlberg ? ;
• • •; * i *

Bregenz i ■ {

- Wiener Landwirtschaftskammer , ,
Wien

! !

Öl- und Faserpflanzen (Rübsen ,
Raps* Sonnenblume , Mohn , Senf , '
Soja ) .

5 .

1,3,^,5

10 Polen Inspekcja Nasienna , Okregoiiry Inspek-
torat ( Saatgutkontrolldienst , Regio­
nale Inspektorate )
- Bialymstoku

( Bialystok )

- Bydgoszczy
( Bydgoszez )

- Gdansku
( Gdansk )

- Katovricach
( Katowice )

- Kielcach
, ( Kielce )
- Koszalinie

• ( Koszalin )

- Krakowie
(Krakow )

- Lublinie
(Lublin)

- Ledzi
( Lodz )

i i

! M

- Betaraben

~ Gräser- und Leguminosenarten , die
i einzelstaatlichen Regelungen für

eine ßortenkontrolle unterliegen

l– Kohlrübe , Futterkohl , Ölrettich

! i
i 1

1,3,5,6
1,3,^,5

1,3,^,5



Lfd Land
Nr .

Stelle Arten Besondere
Anforderungen

1 2 3 k 5

10 Polen

(Fort-
setzg .)

- Olsztynie
( Olsztyn )

- Opolvi
( Opole )

- Poznaniu
( Posznait )

- Bzeszowie
f T\ \

\ – l H il MMt*

*■ '"'• * ' > " * . .
(

. !

t .

• >■ * ■ •

i »

ii Portugal

- Szezecinic
(Szezecin )

- Warszawie
(Warszawa )

- Wroclawiu
( V/roolaw )

- Zielonej Gorze
( Zielena Go.ra )

Instytut Hodowli i Aklimatyzaeji Roslin
Zaklad Metodyki Oceny Nadion ( Samen . -
prüfStation des Instituts für Pflan-
zenzüchtung ). Sandomierz •}

Estaçado - de' Ensaio* de Sementes
(Samenpriifstelle )

Leguminosenarten f die einzelstasi- 1»3 , 4,5
^ liehe Regelungen für eine Sorten- .
1 Kontrolle unterliegen - ' ' •
- Mals : ' 2,3,^,5



Lfd . Land
Nr .

Stelle Arten :Besondere
Anforderungen

12 Rumanien Ministerul Agriculturii , Industrici Ali- ;
mentare , Silviculturii si Apelor - In-
spectia de stat pentru calitatea semin-
telor sl raaterialului saditor
( Ministerium für Landwirtschaft , Nahrungs-*
mittelindustrie , Forstwesen und Wasser-
wirtschaft - Staatsinspektion für die
Qualität des Saat- und Pflanzguts :

- Betarüben \ - '1*3,5,6
Gräser- und Leguminosenarten 1,3,^,5
die einzelstaatlichen Rege-

1 lungen für eine Sortenkon-
( trolle unterliegen j

Kohlrübe , Qlrettich 1,3,^,5
V Mais
»

Öl- und Faserpflanzen (Raps , . 1,3,^,5
Schwarzer und Weißer Senf , ;

■ Hanf , Kümmel , Sonnenblume , !
Lein . Mohn , Soja )

13 : Schweden Statens Centrala Frokontrollanstalt ,
( Swedish State Seed Testing Station ),
Solua

! L

– Betarüben

|- Gräser- und Leguminosenarten ^
: die einzelstaatlichen Rege - I
j lungen für eine Sortenkon-»
j trolle unterliegen !

Kohlrübe , Futterkohl

Getreide , außer Kanari ensaat ,1
Mais und Reis

Öl - und Faserpflanzen ( RübseH ,
Rapä , Lein , Mohn , Weißer Senf )

1,3,5.6

1,3,^,5

1,3,^,5

1,3,^,5

1,3,^,5

l'f Schweiz - Eidgenössische Landwirtschaftliche For­
schungsanstalt , Zürich

- Station Fédérales de Recherches Agro- ;
nomiques , Nyon !

die •' e i rffe els'taatlichen Rege-
lun^ei} für eine Sortenkon-
tr<i>ll>e unterliegen

" '^V"GTe€reiáé , ' auflier "Kánâfí ensàafu
S ~ Mais und Reis j

!- Maie

1,3,^,5

V v »• "
• ~ i - '' * f «

1

2,5,4,5



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten Besonder'e "

Anforderungen

15 Spànien Instituto Nacionál de Sémillas y Plan­
tas de Vivero , Madrid'
( Nationales Institut für Saatgut- und
Baumschulpflanzen )

16 Sudafrika

Department of Agricultural Technical
Services . Division of Seed Control -=

: L
■ r

*

•- Betarüben _ : 1,3,5 ,6
Leguminosenarten , die einzel- 1,3,4,5

j staatlichen Regelungen für
j eine Sortenkontrolle unter­
! liegen . „ ..

!- Kohlrube , Fuètferk&W.éltticà 1,3,4,5
I . rettich

Getreide , außer Roggen , Kana- 1,3,4,5
riensaat , Mais und Reis . .

- Mais ! 2 , 3,4 ,'5
- Öl - und Faserpflanzen (Raps , 1,3,4,5
Sonnenblume . Soja)

Gräser- iind Leguminosenarten , 1,3,4,5
die einzelstaatlichen Rege­
lungen für eine Sortenkon-
trolle unterliegen ,

Î S

;!'
!

« 4.

Futterkohl , Ölrettich .
Mais

, 1,3,4,5 •
, 2,3,4,5

Öl - und Faserpflanzen (Erdnuß , . 1,3,4,5
Baumwolle , Sonnenblume ■, Lein , :
Senf ) <■ j

17 Tschecho­
slowakei



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten
i

»■ - -

Besondere
Anforderungen

1 2 3
I

> ^ ; ' 5
17

(Fort-
setzg .

Tschecho­
slowakei

)

! ' ' "
!

; j- Mais ,
! • "
v und Faserpflanzen

ii blume )
Ii ;

T

| 2,3,^,5
(Sonnen- } 1 , 3,^,5

\

j
i ■ -

18 Türkei j Tarim Bakanligi
~ wirtschaft )

( Ministerium für Land- i f Zuckerrüben

– 1 i .

I 1,3,5,6
ï

i

19 Ungarn

Orszagos Vetömagfelügyelöseg
( Ungarische Samenprüfungsanstalt),
Budapest

j - Betaruben
]*• Leguminoeenarten , die einzel-
ig staatlichen Regelungen für ei-
ij ne ßortenkontrolle unterliegen
ji- Ölrettich

Roggen

Mai s !

Öl - und Faserpflanzen (Rübsen , j
Raps , Schwarzer und Weißer Senf;,
Sonnenblume . Lein , Mohn , Soja) ;

1,3,5,6

1,3,^,5

1,3 , ^,5
1,3,^,5
2,3,^,5
1,3,^,5

20 ; Vereinigte
; Staaten

Alabama Crop Improvement Association , Inc .

Alaska Crop Improvement Association [
Arizona Crop Improvement Association t

Arkansas State Plant Board , Division
of Seed Certification

California Crop Improvement Association
Colorado Seed Growers * Association

Delaware Crop Improvement Association



Lfd
Nr .

Land Stelle

-3

20
(Fort- i Vereinigte

setzung )? Staaten

-

L

Florida Department of Agriculture

Georgia Crop Improvement Association , Ine .

Idaho Crop Improvement Association , Inc .

Illinois Crop Improvement Association ,
Inc .

Indiana Crop Improvement Association

Iowa Crop Improvement Association
Kansas Crop Improvement Association
Kentucky Seed Improvement Association
Louisiana Department _of Agriculture , Di­
vision of Entomology

Maine Department of Agriculture , Di­
vision of Plant Industry

Maryland State Board of Agriculture , De­
partment of Agronomy

Michigan Crop Improvement Association

Minnesota Crop Improvement Association

Mississippi Seed Improvement Association

Missouri Seed Improvement Association
Montana Seed Growers 1 Association

Nebraska Crop Improvement Association
Nevada Department . of Agriculture , Divisior

.of„ Plant Industry

New Jersey Department of Agriculture , Di­
vision of Plant Industry

Arten Besondere
■Anforderungen

•- Zuckerrübe j 1,3,5 ,
' « .. - * • .- Gräser- und Leguminosenarten ,; 1,3,^,5 '
j die einzelstattlichen Rege- ;
] lungen für eine Sortenkon-

trolle unterliegen . ;
: 1 }
t- Kohlrübe , Futterkohl , Öl- j 1,3,^,5
j. rettich ]
j- Getreide , außer Kanari ensaat j 1,3,^,5

I t und Mais :

- Mais -.- ! 2,3,^,5

- Öl-und Faserpflanzen , die ; 1,3»t»5
einzelstaatlichen Regelungen j
für eine Sortenkontrolle j
unterliegen - j
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Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten ÎBesondere
iAnforderungen

20 j
(Fort- ;
setzg . j

Vereinigte
Staaten

-

-

New Mexico Crop Iraprovement Association

New York Seed Improvement Coop ., Inc .

North Carolina Crop Improvement Association ,
Inc .

North Dakota State Seed Department

Ohio Seed Improvement Association
Oklahoma Crop Improvement Association

Oregon State University , Extension Service
Pennsylvania State Department of Agriculture
Bureau of. Plant Industry

South Carolina Crop Improvement Association

South Dakota Crop Improvement Association
Tennessee Crop Improvement Association

Texas Department of Agriculture

Utah Crop Improvement Association

Utah Agricultural Experiment Station

Vermont Department of Agriculture

Virginia Crop Improvement Association

Washington State Crop Improvement Asso­
ciation , Inc .

Washington S"tate Department of Agriculture ,
Seed Branch

West Virginia Associated Crop Growers' ..
Association

>- Zuckerrüben 1,3,5.6

; <
1 r
î '' m

ï

! -

i

Gräser- und Leguminosenar-j 1,3,^,5
ten , die einzelstaatlichen
Regelungen für eine Sortenj-
kontrolle unterliegen

Kohlrübe , Futterkohl , Öl- ! 1,3,^,5
rettich

Getreide , außer Kanari en- j 1,3,4,5
saat und Mais !

» Mai s | 2 , 3 , ^ , 5
Öl- und Faserpflanzen , die! 1,3,^,5
einzelstaatlichen Regelun­
gen für eine Sortenkon-
trolle unterliegen



Lfd. i Land • ' Stelle
Nr . :

T

20 1 Vereinigte j - Wisconsin Crop Improvement Association
(Fort- | Staaten ^ Wyoming seed Certification Service
setzg . )'

3697/VI/75

Arten j Besondere
i Anforderungen



Besondere Anforderungen

1 . Die Feldbesichtigung wird nach den emzelstaatlichen Regeln für die
Anwendung des einschlägigen Systems der Organisation für wirtschaft­
liche Zusammenarbeit und Entwicklung . ( OECD ) füpr die sortenmäßige
Zertifizierung von Saatgut , das für-den internationalen Handel
bestimmt ist , durchgeführt . • '

2 . Die Feldbesichtigung wird nach den einzelstaatlichen Regeln für die
sortenmäßige Kontrolle von Saatgut durchgeführt .

3 . Die Feldbesichtigung wird durch staatliche Behörden oder unter der
Verantwortung dieser Behörden durch juristische Personen des öffent­
lichen oder privaten Rechts vorgenommen , sofern diese Personen an dem
Ergebnis dieser Besichtigung kein Gewirininteresse haben .

k . Das geerntete Saatgut befindet sich in einer amtlich verschlossenen
Packung , die mit einem amtlichen Etikett versehen ist , das mindestens
folgende Angaben enthält :

a ) verantwortliche Stelle und Land ,

b ) Art ,

c ) Sorte ,

d ) Bezugsnummer des Basissaatguts und Neune des Mitgliedstaats , der die
Anerkennung des Baissaatguts vorgenommen hat ,

e ) Bezugsnummer der Partie ,
f ) angegebenes Netto-oder Bruttogewicht ,
g ) "Nicht anerkanntes Saatgut",
Alle Angaben sind mindestens in einer der Amtssprachen der Euro­
päischen Gemeinschaften gehalten .

5 « Ein amtlicher Vermerk enthält folgende Angaben :

- die Größe der Anbaufläche ,

- die Menge des geernteten - SàatguÇs

- die Bestätigung , daß der Feldbestand aus dem das Saatgut mit Erfolg
amtlich feldbesichtigt worden ist .

6 . Das geerntete Saatgut befindet sich in einer amtlich verschlossenen
Packung , die mit dem besonderen OECD-Etikett für noch nicht gültig an­
erkanntes Saatgut versehen ist . Es enthält folgende zusätzliche
Angaben :

- Bezugsnummer des Basissaatguts ,

- Name des Mitgliedstaats , der die Anerkennung des Basissaatguts vorgenommen
hat .



Vorschlag einer
FffflFTEff ECTSCHEIDUITq DES RATES

• - {Tber die Gleichstellung von

ia dritten Ländern erzeugtem Saatfjut . :

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN ■ '

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts-

gemeinschaft ,

gestützt auf die Richtlinie 66/^OO/EWG des Rates vom ik . Juni 1966 über
den Verkehr mit Betarübensaatgu^ ( 1 ), zuletzt geändert durch die Richt­
linie 75/^VEWG ( 2 ), insbesondere auf Artikel 16 , Absatz 1 Buchstabe b ),

gestützt auf die Richtlinie 66/^fOl/EWG des Rates vom 1k . Juni 1966 über
den Verkehr mit Futterpflanzensaatgut ( 3 ), zuletzt geändert durch die
Richtlinie 75/^VEWG , insbesondere auf Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe b ),

gestützt auf die Richtlinie 66/*f02/EWG des Rates vom 1^. Juni 1966 über
den Verkehr mit Gotreidesaatgut ( 4 ), zuletzt geändert durch die Richt­
linie 75/^VEWG , insbesondere auf Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe b ),

gestützt auf die Richtlinie 69/208/EVG des Rates vom 30 . Juni 1969 über
den Verkehr mit Saatgut von Ol- und Faserpflanzen ( 5)i zuletzt geändert
durch die Richtlinie 75/^VEWG , insbesondere auf Artikel 15 Absatz 1
Buchstabe b ), 'n-

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

In Australien , Finnland , Griechenland , Israel , Jugoslawien , Kanada ,

Neuseeland , Norwegen , Osterreich , Polen , Portugal , Rumänien , Schweden ,

der Schweiz , Spanien , Südafrika , der Tschechoslowakei , der Türkei ,
Ungarn und den Vereinigten Staaten / Regeln für die Kontrolle

von Saatgut .

( 1 ) ABL . Nr . 125 vomii . 7 . 1966 , S. 2290/66
( 2 ) »ABL . Nr . L 196 vom 26.7.1975 , S. 6
( 3 ) ABL . Nr . 125 vom 11.7.1966 , S. 2298/66
( k ) ABL . Nr . 125 vom 11.7.1966 , S. 2309/66
( 5 ) ABL . Nr . L 169 vom 10.7.1969 , S. 3



- 2 -

Eine Pr ifung dieser Regeln und ihrer Anwendung1 hat ergeben s daß die Anfor­
derungen , denen das in diesen Ländern geerntete und kontrollierte Saatgut
hinsichtlich seiner Eigenschaften , seiner Präfung , seiner Identitätssicherung,
seiner Kennzeichnung und seiner Kontrolle unterworfen ist , die gleiche Gewähr

bieten vie die Anforderungen , die in bezug auf des in cfer Gemeinschaft geern­
tete und geprüfte Saatgut gestellt werden .

Da die Entscheidungen des Rates Nrn. 72/293/fcWG ( 6 ), 73/37/3UG ("j ) 1 74/349/jEWG
(8 ) und 75/4O8/SWG ( 9 ), die eine Gleichstellung des in den vorgenannten Län­
dern erzeugten Saatguts feststellen, am 30« Juni 1976 ablaufen, bedarf es
einer neuen Entscheidung,

Die vorliegende Entscheidung schließt nicht aus , daß die gemeinschaftlichen
Peststellungen aufgehoben bzv . ihre Geltungsdauer nicht verlängert wird; Kenn

sich herausstellt t daß die Voraussetzungen , auf denen sie beruhen , nicht oder

nicht mehr gegeben sind. Hierzu sollt'en - eitere praktische Erfahrungen hin­

sichtlich des aus den genannten Ländern stammenden Saatguts durch Anbau und
Kontrolle von Proben im Rahmen der gemeinschaftlichen Vergleichspr ifungen ge­
sammelt Vierden .

Es hat sich gezeigt , daß die im Anhang zu der Entscheidung aufgeführten
technischen und verwaltungsmäßigen Bestimmungen , insbesondere was die der
Anerkennung unterliegenden Arten und die für die Anerkennung zuständigen Stellen

angeht , häufigem Wechsel unterliegen;

Zur Vereinfachung des derzeitigen Verfslirans bei der .Änderung des Anhangs
erscheint es geboten, notwendig verdendai Anpassungen des Anhangs dem Verfahren

des Ständigen Ausschussesxfar das landwirtschaftliche , gartenbauliche und forst­
liche Saat- und Pflanzgutv:esen zu unterwerfen -

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

( 6 ) ÂBl . Nr . L 186 voni 16 . 8.1972 , S. >0
( 7 ) ABl . Nr . L 106 vom 20.4.1973 * S. 21
(8 J ABl . Nr . L 191 vom 15.7.1974, S. 17
( 9 ) ABl . Nr . L 18 ? vom 14.7.1975 , S. 20

» • aj • • •



Artikel 1

Es wird festgestellt , daß in den im Anhang aufgeführten Ländern geerntetes
irnd von den dort genannten Stellen amtlich geprüftes Saatgut der dort aufge­
zählten Artm und Kategorien dem in der Gemeinschaft geernteten Saatgut der

entsprechenden Kategorien gleichsteht und den Richtlinien 66/4OO/EWG , 66/4OI/ENG ;
66/402/EWG bzw . 69/208/EWG entspricht , sofern die besonderen Anforderungen
des Anhangs erfüllt sind. - •

Artikel 2

Die notwendigen technischen und verwaltungsmäßigen Anpassungen des Anhangs

werden nach den Verfahren der Artikel 21 der Richtlinien 66/400/EWG , 66/4OI/EWG ,
66/4O2/EWG und des Artikels 20 der Richtlinie 69/208/EWG vorgenommen .

Artikel 3 , '

Diese Entscheidung ist vom 1 . Juli 1976 bis zmm 30. Juni 1980 anwendbar .

' Artikel 4
Μ

Diese Entscheidung ist an alle MitGliedstaaten gerichtet .

Geschehen zu Br-issel , em Im Bfomen des Rates



ANLAGE 4081/VI/75-D

Lfd .
Nr .

i ' I 1
J
i

Land j
»

!
1 . _ ■ .

Stelle |
t

_i

Arten

1 1

i Kategorien j
\
l T1

| des Landes
i

jder Gemeinschaft ■ luesuuaere

jAnforderungen
i

1
i

2 !
'

3 if
J ii i i

i

j 5
i –

; 6 '
i

j "

Australien iDepartment of Agn-
j culture ,
{ Canberra

i

• i
I !

; ι

! i

Gräser-und Legumino-; - Basic Seed
senarten , die ein- i _
zelstaatlichen Rege-j "i i Genf-ationlungen für eine Sor -, •
tenkontrolle unter­

liegen

i
Certified Seed , 1 .
Genf-ation

i -Basissaatgut

»Zertifiziertes
: Saatgut der 1 .
[ Vermehrung

. 8,9,10

; 8 , S,lo

i
Futterkohl

» Raps

- Basic Seed

- Certified Seed

- Basic Seed

- Certified Seed ^-
1 . Génération

-Basissaatgut ' : 3 , **- & ), 5

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basdssaatgut

< -Zertifiziertes

J.
i Saatgut

- 18,9,10

13 , *f-a ), 5
( 8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10

• Fmnland { Valtion Siementar- !
jkastuslatos , ( Staat- |
jliche Saatgutkontroll-j
j anstalt ), |
TT . T _ • 1 _• IHelsinki

S - Gräser-und Legumino-; - Basic Seed
| senarten , die ein- j

zelstaatlichen Rege-' _ . ... ,, . o l - Certified| lungen für eine Sor-, 1 Generat
i tenkontrolle .unter- j *
j liegen

| - Certified Seed ,
! 1 , Génération

t - Certified Seed ,
| 2 . Generation und

spatere Genera-
f tionen

-Basissaatgut
! i
i
i
j -Zertifiziertes
1 Saatgut der 1 .
j Vermehrung
j -Zertifiziertes
j Saatgut der fol-
1 genden Vermeh-

' ! ungen .

1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10

1,3,^-a ),
5,8,9,10

; Griechen- 'Institouton Ktino- sLeguminosenarten , die
l.land jtrofikora Fyton jeinzelstaatlichen Re-
i ';(Institut für Futter- jgelungen für eine Sor-

j pflanzen ), ( tenkontrolle unter-
Larissa i liegen

Certified Seed ! Zertifiziertes

! Saatgut
1,3 , H-h ) t
5,8,9,10



Kategorien

Lfd . |
Nr . I

La'nd Stelle Arten
des Landes íder Gemeinschaft jBesondere

f A V-»^Anforderungen
'■ 5

k : Israel j Seed and Nursery Stock jpGraser-und Legumino- .-Basic Seed
• T* _ » • #*_• . . < > LInspection Service . senarten , die ein-

jl zielstaatlichen Rege­
,] lungen für eine Sor-
j | tenkontrolle unter­
;! liegen

; J

"-Basissaatgut

-Certified Seed , 1 .
Genration

VOl-und Faserpflanzen
' ! (Erdnuß und Baum­

wolle )

-Certified Seed',2 . -
Generation und spä­
tere Generationen

-Basic Sèed

•Certified Seed ,
1 . Génération

jl » 3 » h-s ) ,
> ! 5,8,9,10

; -Zertifiziertes Jl,3,*f-a),
Saatgut der 1 . 5,8,9,10
Vermehrung

-Zertifiziertes l t 3,^-a),
Saatgut der fol-M5,8,9,10
genden Vermeh- ]* ' '

•" rungen •!
|

-Basissaatgut il,3,^-a),il>3»^-a),
15,8,9,10

-Zertifiziertes | l,3,4-a ),
Saatgut bzw . Zer-45,8,9,10
tifiziertes Saatj
gut der 1 . Ver- j
mehrung }

Jugo­
slawien

I

L

Institut za poljo-
[ privredna istrazi-
; vanjy ( Institut für
■ landwirtschaftliche
Forschung ) ,

[ NoVI Sad
,-Institut za oplemenji-
^vanje i proizvodnju
jbilja poljoprivrednog
ifakulteta ( Institut f .
Veredelung und Erzeu­
gung landwirtschaft-
licher . Pflanzen - an der
Universität ),

I \Zagreb

Betaruben -Basic Seed

i-Certified Seed

*-Leguöiinosenarten,di©<
I einze'lstaatlichen - *
'Regelungen für eine
j Sortenkontrolle -
1 unterliegen

-Basic Seed

■Certified Seed,l .
Génération

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut • –

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der 1 .
Vermehrung""'.

1,3,^-a),
6,8,9,10
1,3,W),
6,8,9,10

1,3,W)V
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10 -



Lfd .
Nr .

j Land ,
! J
|

I
I

Stelle . Arten
Kategorien

Besondere
Anforderungen

des Landes : • der Gemeinscnaf t
i_ :

1 1.2 j 3 k
)

I 5 ! 6 • - 7

5 ' i
(Fort-
setzg . )

I

!tjjugo-
jslawien |

I
!i

w-

i • ..
j-Certified Seed , . 2 .
| Generation und spå­
• tere Generationen
4

d
i

' -Zertifiziertes
! Saatgut der fol-
; genden Vermeh-
: rungen

1,3,^-a),'
5,8,9,10

I

i I
! !

I i
i
I
!

-Futterkohl
Ölrettich j-Basic Seed

l

j-Certified Seed
I
I

I

i

; -Basissaatgut

? I
i -Zertifiziertes
| Saatgut

l , 3,W),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10

!
!

j
i

j-Öl -und Faserpflanzen
I (Rübsen , Raps )

;-Basic Seed .
i
i
I

i -Basissaatgut
| i

1,3,^-a) ,
5,8,9,10

I

i

I

\
I

j
jI

!-Certified Seed ,
[ *

| 1 . Génération
i

! -Zertifiziertes
J

| Saatgut
1,3,^-a),
5,8,9,10

i

1

i

; !

1
I

i ■ i
I
(

- Institut za poljopri-
vredna . istrazivanja
( Institut f . landwirt­
schaftliche Forschung i
Novi Sad

- Institut za oplemen-
jivanje i proizvodnju
bilja pol joprivrednog
fakulteta ( Institut f .
Veredelung und Erzeu­
gung landwirtschaft­
licher Pflanzen an der
Universität ) , . -
Zagreb

»
i

. i

Mais

1

i
i

|-Linije ( Inzucht-
linie )

-SK (1 struki =
Einfachhybride ) i
-DC (2 struki = i
Doppelhybride ) j
THC (3 struki =j
Dreiweghybride )!

i

i

I

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

l

|2 , 3,W),
| 7,8,9,lO
|

2,3,^-a ) ,
7,8,9,10

I . .
I



Kategorien

, des Landes : aer Gemexnschaft ,J3esondere
lAnforderungen

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

6,8,9,10

6,8,9,10

Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten

5 fJugo-
(Fort- slawien
setzg.)

-Zavod za krrano bilje ■;
(Forschungsanstalt •
f . Futtermittel ), I

4 t

; Krusevac {
:-Institut za phljo-
; privredna istrazi- |
! vanja ( Institut f . ;
. landwirtschaftliche J
j Forschung ) ,
! Sarajewo '
j-Pol joprivredni insti-i
| tut ( landwirtschaft- j
! liches Institut ),
] Osijek j
j-Kmetijski mstitut
; Slovenije (Slowe-
1 nisches landwirt-
| schaftliches Insti-
j tut ),
j Ljubliana
•Zemjodelski institut !
( landwirtschaftliches!
Institut ) ,
Skopje

i [

Kanada

!
I

'-Seed Section Plant
: Products Division
of Agriculture ,
Ottawa

f-Betarüben



Lfd .
Nr .

Land

Katagorxen
Stelle Arten

f

des Laudes der Gememschaft
Besondere

Anforderungen

7

6
( Fort-
setzg . 3

! Kanada r-Gräser-und Legummo-
i senarten , die einzel­
• staatlichen Regelun-

jS gen für eine Sorten-
ii kontrolle unterlie-

. gen

j-Kohlrübe , Futterkohl ,!
! Ölrettich i

hjf-Getreide , außer Ka-
nari ensaat , Mais und
Reis

I

j-Mais

-Basic See.d

-Certified Seed,l .
Génération

-Certified Seed , 2 .
Generation und
spatere Genera­
tionen

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed , 1 .
Génération

-Certified Seed , 2 .
- Generation ( aufter
Roggen )

-Foundation Seed

-Certified Seed

-Basi ssaatgut; | i,3,^-a ),
• j5,8,9,lO

-Zertifiziertes ( l,3,H--a ) ,
Saatgut der 1.15,8,9,10
Vermehrung j

-Zertifiziertes 1 1 , 3 , *+- a ) , "
Saatgut der * 5,8,9,10 '
folgenden Ver- |
mehrungen |

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertesil,3»^-a) ,
Saatgut nzw . 5 » 8 , 9 , 10
zertifiziertes
Saatgut der 1 .
Vermehrung

1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,4-a ),

[ 5,8,9,10

5,8,9,10

-Zertifiziertes

• Saatgut der 2 .
Vermehrung
( außer Roggen )

-Basissaatgut

1,3,^-a),
5,8,9,10

2,3,4-a ),
7,8,9,10

-Zertifiziertes j 2 , 3 , 4-a JV
Saatgut • 7 , 8 , 9 , 10'



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten
Kategorien .

des Landes der Gemeinschaft Besondere
Anforderungen

6
(Fort-
setzg .

Kanada -Öl- und Faserplfanzen -Basic Seed
( Raps , Rübsen , Sonnen­

) blume , Senf » Öllein,' , „" c . x * -Certified Seed
I ° Ja 1 . Génération '

-Basissaatgut ' 1,3,4-a ),
; 5,8,9,10

-Zertifiziertes l,3 , Va ),
Saatgut der 1 . ' 5,8,9,10
Vermehrung

Neusee- Department of Agri-
land ; culture

;j-Graser- und Legumino-
: senarten , die ein­
zelstaatlichen Rege­
lungen für eine Sor-

i ; tenkontrolle unter-
r. , .liegen

i
!

Futterkohl

-Basic Seed
i

-Certified Seed , 1 . !
Génération ;

-Certified See , 2 .
Generation und

• folgende Genera­
tionen

-Basic Seed

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der 1 .
Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden
Vermehrungen

-Baissaatgut

-Certified Seed ■Zertifiziertes
Saatgut '

1,3 , Va),
5 , 8,9 , 10
1,3 , Va),
5 ,8 , 9,10

1,3 , Va),
5 , 8,9 , 10

1,3 , Va) ,
5 , 8,9 , 10
1,3 ,Va),
5 , 8,9 , 10

8
T -

Norwegen Statens Savarerad , ] Graser- und Legumino-| -Basic 'Se ec£
( State Seed Council ),j senarten , die ein-
Oslo j zelstaatlichen Rege- ;

| lungen -für eine- Sor- }-••
J tenkontrolle unter- ;
I liegen - j

?
Certifiedi Seed , 1 . \
Génération – ■ -{

-Certifiatd Seed , 2 .
Generation und spä­
tere Geinerationen

-Basissaatgut
t

i

-Zertifiziertes j
Saatgut der 1 . ;
Vermehrung !

Î

-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden " '
Vermehrungen I

1,3 , Va),
5,8,9,10
1,3 , Va),
5,3,9,10

1,3, Va),
5,8,9,10



Lfd .
Nr .

Kategorien

Land Stelle Arten
rdes Landes
l

der Gememschaft
Besondere
Anforderungen

Ôsterreich !

Bundesanstalt für
j Pflanzenbau und
I Samenprüfung

'-Betàriiben j-Ba6ic Seed
i !
j j-Certified Seed
i !
i !
,-Gräser- und Legumino4-Basic Seed

l-Certified Seed

: senarten , die em-
i
! ielstaatlichen Re-
j gelungen für eine
! Sortenkontrolle un-
j terliegen

f-Kohlrübe , Futterkohl

-Getreide , außer
Kanari ensaat , 'Mais
und Reis

-Certified Seed ,
erster und folgen-
der Nachbau

-Basic . Seed

-Certified Seed

-Basic Seed ,

-Certified See£ ,
1 . Génération

-Basissaatgut

-Zertifiziertes .
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes j
Saatgut der fol­
genden Vermeh­
rungen

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut bzw .
zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung ,

1,3,'f-a),
6 /8,9,10
l,3,W),
6,8,9,10
'1,3 ,Va),
5,8,9,10
1,3,W),
5,8,9,10

1,3,^-a),
5,8,9,10

1,3,W),
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10



Lfd .
Nr .

Kategorien

Land Stelle Arten
4

:des Landes |der Geraeinschaft , e f°n , erelAnforderungen

.1

'tÖl- und Faserpflanzen !-Basic Seed
;j (Rübsen , Raps , Sonnen-,
* iblume , Mohn , Senf , ' ^ . ..

■V

Osterrexch

(Fort-
setzg . ) iSoja )

- Burgenlandische
Landwirtschaf tskara-
mer ,
Eisenstadt

-Landwirtschaf tskammei 1
für Kärnten , i
Klagenfurt j

l
-Niederösterreichisch« |
Lande s-Landwirt- i
Schaftskammer , i
Wien

■hMai s
-Landwirtschafts-
kammer für Ober­

österreich ,
Linz/O. Ö
-Lande skammer für
Land- und Forst­
wirtschaft Steier­
mark , ■ • ' -
Graz

i-Certified Seed ,
! 1 . Génération

l-Elite

ί \

j-Original-Hoch- I
j zucht I
|- ϋΓΪβίηει1-ΕΓΪΐ3ΐ-|
! ΐιζηββζυοίιΐ; ί

j-Basissaatgut
f '
I

j-Zertifi ziertee
j Saatgut nzw .
! Zertifiziertes

| Saatgut der
i 1 . Vermehrung

J \

I 1,3,^-a),
j 5,8,9,10 :
j.l,3,W),
! 5,-6,9,10

.-Basissaatgut

•Zertifiziertes
Saatgut

2,3 , & j ,
7,8,9,10

2,3,^-a ),
7,8,9,10



Lfd .
Nr .

Land

9 j ûsterreich
(Fort- !
setzg .) j

Stelle

Kategorien
Arten

des Landeé

-Landes-Landwirt-
schaf tskamraer für
Tirol .
Innsbruck

»Kammer für Land-
und Forstwirt- '
schaft in Salzburg ,?

der Gemeinschaf t;
Besonc'e re

Anfordor angen

Salzburg

-Landwrrtschafts-
kammer für Vorarl­

berg ,
Bregenz

! !
- I
i t

-Wiener Landwirt-

schaf tskamraer , j
Wien )

10 Polen - Inspekeja Nasienna ,
Okregowy Inspekto-
rat ( Saatgutkon-
trolldienst , Regio-
nales Inspektorat )
-Pydgoszezy
(Bydgoszez )
-Gdansku >
■( Gdansk )

-Krakowie
• (Krakôw )

-Poznaniu
( Poznan )

■Betaruben

f-Gräser- und Legumi-
| nosenarten , die
\ einzelstaatlichen
; Regelungen für •
eine Sortenkon-
trolle unterliegen

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seeql ,
1 . Génération

j -Certified Seed,',| 2 » Generation und
| spätere Generatio-
1 n£n

-Basissaatgut ; l,3,^-a),
. . , 6,8,9,10

-Zertifiziertes !
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der ....
folgenden Ver­
mehrungen

1,3,W),
6,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3 ,W),
5,8,9,10

1,3 ,W),
5,8,9,10



Kategorien
lfd .
-Kr .

Land Stelle Arten
'des Landes der Gememschaft -{ Besondere

j Anforder.ungen

10
(Fort-
setzg .)

Polen -Warszawie
( Warszawa )

Y

t -Wroclawin
'' ( Wroclaw )

-Instytut Hodowli Vj^KohlrUb Futt (Aklimatyzacji Mï ,■n 1 - r, i i A jükohl' , OlrettichRoslm * Zaklad Metölii '
dyki Oceny Nasion
{ Samenprufstation
des Instituts fur
Pflanzenziichtung ) ,
Sandomierz

4 ,

;J-Kohlrübe , Futter- -Basic Seed
I,
j-Certified Seed
*

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

j 5,8,9,10
f lVM-a),
5,8,9,10

11 Portugal

i Estaçao de Ensaio
de Sementes
(Samenprufstelle )

-Leguminosenarten , die
j | einzelstaatlichen Re-

t gelungen für eine
| Sortenkontrolle unter
! liegen

•Certified Seed ,
1 . Génération

Mais

■Certified Seed ,
2 . Generation und
spätere Genera­
tionen

hSemente base

•Semente certifi­
cada

-Zertifiziertes

Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes

Saatgut der
folgenden Ver­
mehrungen

-Basissaatgut

-Zertifiziertes

Saatgut 1

3,3 , ^-h ),
5,8,9,10

1,3,^-b ),
5,8,9,10

2,3,W),
7,8,9,10
2,3,^-a ),

. 7,8,9,10
.



Lfd .
Nr .

Land Stelle

Kategorien
Arten

des Landes der Gemeinschaft j Be&on-dere
j Anforder*ungen

12 Kumànien

6

ij-Betarüben -Basic Seed

i-Certified Seed

Mimsterul Agriculturiij
Industrici Alimentäre , j
Silviculturii si Apeloi >
Apelor-Inspectia de
stat pentru calitatea <
semintelor si materi-
alului saditor I
( Minsterium für Land- j
Wirtschaft , Nahrungs- I

| mittelindustrie ,
Forstwesen und Wasser
Wirtschaft « Stabs-
inspektion für die !
Qualität des Saat- !

! und Pflanzguts ) |

i^-Gräser- und Legumi- j-Basic Seed
|j nosenarten , die ' l

» einzelstaatlichen j „
( Regelungen für eine P, 61*«1 16 . . 66 'Soitenkontrolle | 1 . Generation

i ( unterliegen i

i-Kohlrübe , Ölrettich

pCertified Seed ,
j 2 « Generation und
I spåtere Genera­
! tionen

■Basic Seed

j-Certified Seed

•Mais (-Elite

^Originale

jÖl- und Faserpflan- -Basic Seed
| zen ( Raps , Schwarzer
jund Weißer Senf , Hanfi A •
Kümmel , Sonnenblume , t' , ertlfled
Lein , Mohn , Soja ) 6enerat

t-Certified Seed ,
il . Génération

-Baissaatgut

j -Zertifiziertes
| Saatgut
I -Basissaatgut
j
?
è

! -Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

j -Zertifiziertes
f Saatgut der
j folgenden Ver-
; mehrungen

-Basi ssaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut .

-Zertifiziertes
Saatgut

. bzw . Zertifi­
ziertes Saatgut

.. der 1 . Vermehr ..

; rung

7

jl,3,**-a ),
j 6,8,9,10
1,3,^-a ),
6,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,4-a ),
5,8,9,10 .

1,3,^-a),
5,8,9,10

jl,3,W),
5,8,9,10
1.3.W),
5,8,9,10
2 , 3,^*a ) ,
7,8,9,10
2,3,^-a ),
7,8,9,10

1,3,^-a),
5 , 8 , 9 , 10
1,3,^-a),

( 5,8,9,10



Lfd .
Nr .

Land Stelle
Kategorien

Arten t des Landes ,der Gememschaft ■ Besondere.
' Anforderungen

k

13 jSchweden ! j-Betariiben
i i
ïi
il
il
j j-Gräser- und Legumi-
: { nosenarten , die ein
| zelstaatlichen Re­
gelungen für eine

j Sortenkontrolle
| unterliegen

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

Statens Centrala
Frokontrollanstalt
( Swedish State Seed
Testing Station ),
Solna

i »

j-Kohlrübe , Futter­
kohl , Ölrettich

-Getreide , außer
Kanari ensaat , Hais
und Reis

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

►Certified Seed ,
2 . Generation
( auBer Roggen )

f-Basi ssaatgut
f "■
i
i-Zertifiziertes
I Saatgut
j
l-Basi ssaatgut

-Certified Sefed }
2 . Generation und
spätere Genera­
tionen

-Basic Seed :

j-Zertifiziertes \
Saatgut der \
1 . Vermehrung j

-Zertifiziertes j
Saatgut der i
folgenden Ver- j
mêhrungen j
-Basissaatgut

-Zertifiziertes

Saatgut

-Bàsissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut bzw .

• Zertifiziertes
Saatgut der
1'." Vermehrung

-Zertifizierijes.
Saatgut der
2V Vermehrung
( außer Roggen )

1,3 , Va ),
6,8,9,10
1,3 ,Va),
6,8,9,10
1,3 ,Va),
5,8,9,10
1,3 ,Va),
5,8,9,10

1,3 , Va),
5*8,9,10

1,3 , Va),.
5,8,9,10
1,3 ,Va),
5,8,9,10
1,3 ,Va),
5,8,9,10
1,2 ,Va),
5,8,9,10

1,3 ,Va),
5,8,9,10



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten Kategorien

des. Landes ;der Gememschaft
pesondere
Anfordërungen

13

( ΡΟΓί- ]
εβΐζε . Χ

Schweden

1k Schweiz

- Ol- und Faserpflan-
zen ( Raps , Rübsen ,
weißer Senf , Hanf ,
Lein , Mohn )

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

-Basissaatgut

-Zertifiziertes

Saatgut bzw .
Zertifiziertes
Saatgut der

' 1 . Vermehrung

•Eidgenossische Land
wir tschaftsliche
Forschungsanstalt ,
Zürich

-Station Fédérale de!
Recherches Agri- j
notai que s , j
Nyon '

^- Gräser- und Legumi-
nosenarten , die ein-
zelstattlichen Re-

! gelungen für eine
! Sortenkontrolle
*

unterliegen
| • 4. •
) .

I
t

1-Getreide , außer
| Kanariensaat , Mais
! und Reis. , - .

i

-Basic Seed

-Certified Seed
1 . Génération

-Certified Seed ,
2 . Generation un d

spatere Genàratio-
nen • •

-Basic Seed ;

-Certified See4 ,
1 . Génération

-Certified Seedj
2 . Generation

( aulJer Roggen )

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden Ver-

■ mehrungen

-Basissar.tgut ■ -

-Zertifiziertes
Saatgut bzw .
Zertifiziertes

. . Saatgut - der

| ' 1 . Vermehrung
J -Zertifiziertes
! Saatgut der 1
j -2 .- Vermehrung-
i ( außer Roggen )l

1,3,^-a),
5,8,9,10
l,3>-a ),
5,8,9,10

1,5,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10

1,3,W),
5,8,9,10

1,-3,^- a ) ,
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,3,9,10

l,3*W),
5,8,9,10



Kategorien

Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten
des Landes der Geraeinschaft

! Besondere
J Anforderungen

l*f
(Fort- ;
setzg . ) ;

Schweiz {-Mais fEli te

i-Original

-Basissaatgut
s

-Zertifiziertes
Saatgut

2.3 ,

| 7,8 ,
; 2,3 ,
; 7,8 ,

*f-a ) ,
9,10

^-a ),
9,10

15 Spanien i -Betaruben *»Certified Seed

VKohlrübe , Futter- f-Basic Seed
''kohl , Ölrettich ®
ϋ
; ί
i T

j-Certified Seed
\ .Instituto Nacional

de Semillas y Plantas - j-Getreide , aufier <~Basic Seed
de Vivero , i > Roggen , Kanariensaatj,
( Nationales Institut . j Mais und Reis
für Saatgut und j i
Β&\ιπΐ5θ1ιιι1ρΓΐΘηζβη ) , V!
ΜβάΓΐά ί 1

Y

f-Certified Seed ,
1 . Génération

! !

fMais
(Hybridsorten )

f-Certified Seed
' 2 . Génération

•Semilla origi­
nal -- -

■Semilla de pri­
mera categoria

1 !
< i

■ L

-Zertifiziertes
Saatgut

;-Basissaatgut

;-Zertifiziertes

j Saatgut .
'-Basissààtgut
i
i

-Zertifiziertes

I Saatgut bzw .
| Zertifiziertes
; Saatgut der
| 1 . Vermehrung
t

^Zertifiziertes
J Saatgut der
| 2 . Vermehrung
?-Basissaatgut

j-Zertifiziertes
i Saatgut

1,3 ,
» 6 . S.

! 1,3 ,
ϊ 5,8 ,

1,3 ,
j 5.8 ,
| 1Î3 ,
j 5,8 ,
j 1,3 ,
5,8 ,

4-b ),
9.10

*f-a ),
9,10

*f-a),
9,10

4-a ) ,
9,10

4-iL),
9,10

l;3,4-a ) t .
5,8,9,10

2 , 3 , 4-a ),
9,10

2 , 3r^-a ) r '
7,8,9,10



Kategorien
Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten
des Landes . der Gememschaft

1 ; Besondere
.• Anforderungen

16

6

15 | Spanien
(Fort- |
setzg .) i

: j- Ól-und Faserpflanzen i-Basic Seed
i ! ( Raps , Sonnenblume ,

° ;-Certified . See$ ,
'i 11 . Génération

-Basissaatgut

-Zertifiziertes

Saatgut 'bzw .
Zertifiziertes

Saatgut der
1 . .'Vermehrung

| l,3,H-a ),

1 5 , 8 , 9 , 10'
jl,3,W),
15,8,9,10

Südafrika

^Department of

[Agricultural Techni-
jcal Services ,
^Division of Seed
jControl

-Gräser- und Legumi- ;-Basic Seed
nosenarten , die em- j

' zelstaatlichen Ee - i" _ ~ ,'-Certified Seed ,
i gelungen für eine , 1 _ GeneI.ation
I Sortenkontrolle |
i unterliegen j
I !-Certified Seed ,
j '-2 . Génération und
! •• - - ' spätere Gene­
! ! rationen

-Basissaatgut ; i,3,^-a),
! 5,8,9,10

] i-Weiße , blaue und
gelbe Lupine , so­

! weit reich an Bitter­
! Stoff i

-Commercial Seed

iFutterkohl , Öl-
I rettich

i
f

■»Mais
t

-Basic Seed

i-Certified Seed
t
4

i-F©undation Seed
i

, -C èrtified Seed

-Zertifiziertes

Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden Ver­
mehrungen

-Handelssaatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut
-Zertifiziertes
Saatgut

! 1 , 3,^-a ) ,
| 5,8,9,10
i

15,8,9,10

8,10,11 ,
12,13

1,3^-a),
5,8,9,10
1,3,^-a),

, 5,8,9,10
1 2,3,^-a ),
| 7,8,9,10
' 2,3,^-a ),
7,8,9,10



Lfd .
Nr .

Land !

16
C'ort*
cetzg. )

Südafrika

17 Tschecho- j
slowakei !

Stelle Art en
Kategorien

, des Landes ider. Gemeinschaft Besondere
Anforderungen

I )
! ♦ ^ n *t /-
- . « > •; l *- •

j-Öl- und Faserpflan-
j zen (Erdnuß , Baum-
j wolle , Sonnenblume ,
j Lein , Senfe )

j-Basic Seed

'-Certified Seed ,
: 1 . Génération

-Bàsissaatgut î 1,3,^-a),
5,8,9,10

-Zertifiziertes ! 1,3,^-a),
Saatgut bzw . ! 5,8,9,10
Zertifiziertes :
Saatgut der !
1 . Vermehrung i

r-Betarüben

r

i i

Ustredni Kontrolni
a zkusebni ustav
zemédelsky ,
(Zentrale landwirt­
schaftliche Kontroll
und Forschungs­
institute ),
Praha

i ^Gräser- und Legumi-
j . nosenarten , die dn-j j zelstaatlichen Eege-
! , lungen für eine

! Sortenkontrolle
. unterliegen

fMais

-Basic Seed
•**

» *· ■
I

| -Certified Seed ,
I

J -Basic Seed ,
i
i

-Certified Seed ,
1 . Génération

-Certified Seed ,
"2 . Generation
und spätere
Generationen

-Eli té - - -

-Original

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
, Saatgut der
1 . Vermehrung
-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden. Ver­
mehrungen |

-Baissàatgut

1,3^-a ),
6,8,9,10
1,3,^-a ),
6,8,9,10
1,3 , 4-a),
5,8,9,10
li3,^-a),
5,8,9,10

1,3,4-a ),-
5,8 , 9*10

2,3,^-a),
7,8,9,10

-Zertifiziertes! 2,3,^-a),
7,8,9,10

i

Saatgut



Kategorien
Land Stelle Arten

ides Landes
■ Besondere

.der Gemeinschaft t , _ ,r i Anforderungen
Lfd . :
Nr : 1 j 1 i Aniorderungen

112 ' 5.1 '• ! 5 | 6 i 7
j 1 1? 1 : 1 –~i -■

! · !17 t Tschecho-
(Fort- |- Slowakei
setzg . )|

l-Öl– und Faserpflan- j-Basic Seed
1 zen ( Sonnenblume ) '

S t
I
i
|-Certified Seed ,
1 1 . Génération! j (i 11 . Génération Saatgut \ 5,8,9,10

j j i – j . .1 j j | j- o !•»... , • i m _ t>_i i .'-i ! roT-tî fi ori Soofl fiziertes . I 1 . 3.4-b ) .
Türkei

19

Tarim Bakanligi
(Ministerium für
Landwirtschaf t )

Zuckerrüben Certified Seed

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

1,.3,^-a),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10

Ungarn

Orszagos Vetömag-
felügyelöseg
(Ungarische Samen-
prüfungsanstalt ) ,
Budapest

<-Betarüben

t-Legummosenarten ,
die einzelstaatlicheii
Regelungen für eine
Sortenkontrolle
unterliegen

Olrettich

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

-Certified Seed ,
2 . Generation und
spätere Genera­
tionen

-Basic Seed

-Certified Seed -

Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden
Vermehrungen

-Basissaatgut

-Zer-td f-i zi erte s
: Saatgut

1,3,4-b ),
6,8,9,10

1,3,4-a),
6,8,9,10
1,3,^-a),
6,8,9,10
l,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10

1,3,^-a),
5,8,9,10

1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10



Lfd .
Nr .

r

i , '
î Land ]
i I

I i
i Stelle )
! !

j

Arten

' ' 'Iii

Kategorien •

des Landes jder Gemeinschaft
1 :–
j Besondere
I Anforderungen

1
i

2 | I
L -

5 j ( 6 i 7
:

19 :
( rt- ;
retzg . )

i
I
I
j

j
1
j

j

Ungarn
J

j

i

l

j

i

L ■ ■
i
i
i
i •

*

-Roggen

-Mais

J
-Öl- und Faserpflan-
zen (Rübsen , Raps ,
Schwarzer und Weis-

' ser Moha , Sonnen­
blume , Lein ", Sönf ,
Soja

i

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Generation

-Elit

-Certificalt Veto-
mag

« Klasse 1 j
= Klasse 2 i
= Klasse 3

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Generation

-Certified BeeqI ,
2 . Generation
( Leint , Soja )

-Certified Seed ,
3 . Geiieration
(Lein ) ! f

*

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut bzw .
Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes

Saatgut der
2 . Vermehrung
(Lein , Soja)--

rZertifiziertes
Saatgut der

. . 3 • Vermehrung
(Lein )

1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10

2,3,^-a),
7,8,9,10 ;
2,3,^-a),
7,8,9,10

" - *

1,3,^-a ) ,
5,8,9,10
1,3,^-a ) ,

. 5,8,9,10
I -
! '

> ,

1,3,^-a) ,
5,8,9,10

1,3,^-a),
5,8,9,10 .

I

\



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten

Kategorien

ides Landes ner Gemeinschaft , Besondere
; Anforderuungen

20 jVerexnigte •;
'Staaten j-Alabama Crop Improve-
| ( ment Association ,
! i Inc .

I

i

-Alaska Crop Improve­
ment Association

^-Arizona Crop Iaiprpve-
t ment Association

rArkansas State Plant
: Bonrd , Division ofi '
• Seed Certification

j-California Crop Ira- j
j provement Association |
i-Colorado Seed Growers j
Association f

-Delaware Crop Im- \
provement Association |

■Florida Department
of Agriculture

Georgia Crop Im-
provement Associ­
ation , ine .

Idaho Crop Improve- j
ment Association , j
Inc . !

i

i i

fi
! i
l !

j-Zuckerruben

Gräser- und Legu-
minosenarten , die
einzelstaatlichen
Regelungen für
eine Sortenkon-

trolle unterliegen

Kohlrübe , Futter­
kohl , Ölrettich

-Basice Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

-Certified Seed ,
2 , Generation
und spatere •
Genrationen

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut •

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes

Saatgut der
• folgenden Ver­
mehrungen

-Basissaatgut

-Zértifiziertes
Saatgut

1,3,^-a),
6,8,9,10
1,3Λ-β).
6,8,9,10

5,8,9,10
1,3,W),
5,8,9,10

1,3^-a ),
5,8,9,10

1,5,^-a),
. 5,8,9,10 ,
1,3,^-a),
-5,8,9,10



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten
i Kategorien

des Landes der Gememschaft
-i Besondere

. Anforderungen

3 .

T
2°

(Fort-
setzg . ) ;

. Vereinigte i -Illmois Crop Im-
IStaaten I provement Associ-
I | ation , Inc .

»

i - Indiana Crop Im-
( provement Associ­
| ation , Ine
-Iowa Crop Iraprove-
. nient Association

-Kansas Crop Im-
proveraent Asso­
ciation

-Kentucky Seed Ira-
provement Asso­
ciation

-Louisiana Depart­
ment of Agriculture
Division of Ento­
mology

-Maine Department of
Agriculture , Di­
vision of Plant
Industry •

| J-Ge treide , 'aufier
I : Kanaaiensaat vind
Kais

-Basic Seed

-Certified Seed,'
1 . Génération i

-Certified Seed,j
2 . Generation j
( auBer Roggen ) '

-Basi ssaatgut .

-Zertifiziertes

Saatgut bzw .
Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes

Saatgut der
2 . Vermehrung
( außer Boggen )

hMaiî -Foundation Seed.» -Basissaatgut

rÖl– und Faserpflan-
! zen , die einzel­
staatlichen Rege-

i lungen für eine Sor-
tenkontrolle unter­
liegen

-Certified Seed -Zertifiziertes

-Basic Seed

| Saatgut
I -Basissaatgut
I
I

-Certified Seed ,! -Zertifiziertes
1 . Generation i Saatgut bzw .

j " Zertifiziertes
i Saatgut der

1 ^ Vermehrung

I 1,3,^-a),
| 5,8,9,10
■ 1,3,W),
I 5,8,9,10

I 1,3,^-a),
i 5,8,9,10

2,3,W),
7,8,9,10
2 , 3,^~a ) •
7,8,9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10
l,3,^-a),
5,8,9,10



Kategorien
Lfd .

Nr . |
! Land

i
Stelle Arten

i
i

- I

des Landes i
I
i

der Gemeinschaft fBesondere
jAnforderuungen ,

i !j . 2 | 3 k j
L - - I

r_ : I

r .5 i
!

6
i :

. 7 ■'
l 1_

20
(Fort-
se tzg .)

• I

i
i
i

Vereinigte
Staaten

I
j

i

! ' i
rPennsylvania State j
Department of Agri­
culture , Bureau of - j
Plant Industry 1 !

i
- South Carolina Crop !
Improvement Asso-

| ciation |
l-South Dakota Crop
Improvement Asso­
ciation

-Tennesse Crop Im­
provement Associatior

-Texas Department of
Agriculture

-Utah Crop Improvement
Association

|
; -Zuckerrüben

! i I
p ■ 1
P ' !
I i-Gräser- v und Legu-

! monisenarten , die j
j einzelstaatlichen
| Regelungen für eine
j Sortenkontrolle
! unterliegen
|
\

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Generation

-Certified Seed ,
2 . Generation
und spatere
Generationen

I

| j
p-Basissaatgut !
!,
-Zertifiziertes
Saatgut ,

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der
folgenden Ver­
mehrungen

1,3,^-a ),
6,8,9,10
1,3,^-a ),
6,8,9,10
1,3,^-a),'
5,8,9,10
1,3,W),
5,8,9,10

1,3,W>, '
5,8,9,10

I
... j

I.

- Utah Agricultural
Experiment Station -

-Vermont Department '
of Agriculture

-Virginia Crop Im­
provement Association

-Washington State Crop
Improvement Associ-r
ation , Inc .

^Kohlrübe
Futterkohl , i
Ölrettich

««Getreide , außer
Kanari ensaat -und -
Mai s

. . .... ^ .. .. ...... ... - ^

S

-Basic Seed

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed , ]
1 . Generation i

-Basissaatgut

-Zertifiziertes

Saatgut

-Basissaatgut

-Zertifiziertes
Saatgut bzw .

..Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

1,3.^-a ),
5 , 8,9 , 10

1,3,^-a ),
5 , 8,9 , 10
1,3.^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5 , 8,9 , 10



Lfd .
Nr .

; j
Land 1 Stelle i

(. .... !
.' " i

Arten
Kategorien : |

des Landes j der Gemeinschaft
i »

LJ - I ■

L
\

iBesondere
jAnforderungen

1 2 {
«
1

. . – - r
.3 . f
– • • - »

k | 5 j 6
'

7

20
(Fort-
setzg . )

1

•• ■ I
I

l

l

Vereinigte
Staaten

i

I

-Washington State I j
Department of -Agri- | j
culture , Seed! Branch j

I
-West Virginia j
Associated Gro- ; j
wers * Association ;

> I
i

-Wisconsin Crop !
Improvement Ass.o- j

; ciation " j
i

-Wyoming Seed Certi­
fication Service

/

-Maryland State Board
of Agriculture , De­
partment of Agrono­
my . I
-Michigan Crop Im- j
provement Asso- •
ciation

-Minnesota Crop Im­
provement Asso­
ciation j

S

\

I -
i
i

|Mais
i
l
*

TÖ1- und Faserpflan-
1 zen , die dnzel-
i staatlichen Rege­
| lungen für eine
j Sortenkontrolle
■ unterliegen

!
1
\

-■Zuckerrüben

< 1

:i - .. .

X

i

-Certified Seed , : -Zertifiziertes
2 . Generation Saatgut der
( außer Roggen ) 2 . Vermehrung

( außer Roggen )

-Foundation Seed -Basissaatgut

-Certified Seed -Zertifiziertes
Saatgut

-Basic Seed * -Basissaatgut

-Certified Seed , -Zertifiziertes
1 . Generation Saatgut bzw .

. . . . Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

–Basic Seed -Basissaatgut

-Certified Seed -Zertifiziertes
Saatgut „ .

1,3,W),
5,8,9,10

2,3,^-a ),
7,8,9,10
2,3,^-a),

7 , 8 , .9., 10
1,'3,W),
5,3,-9,10
1,3,^-a),
5,8,9,10

• «

- l,3v^*a),
6,8,9,10
1,5,^-a ),
6,8,9,10



i

Lfd . j
Nr . :

Land
j

Stelle

1

! Arten
Kategorien. !

j :
I

}
!

«■

!
i

! des Landes
'

l j
jier Gemeinschaft i

■i i
1 ;

Besondere
Anforderungen

1 2
*
«

i 3 |
!

■ ■ 1

k |: 5 I 6 |
i

!. 7
1

20 ;Vereinigte J-Mississippi Seed
(Fort- :Staaten : Improvement Asso-
setzg.)i , eiation

i -Missouri Seed Ira­
> ' proveraent Asso-

! ciation

; j -Montana Seed Gro­
: • vers' Association

| l-Nebraska Crop Im-
• provement Asso­
ciation

-Gräser- und Legumi-
nosenarten , die ein­
zelstaatlichen Re­
gelungen für eine
Sortenkontrolle
unterliegen

i-Nevada Department
• of Agriculture , Di­
vision of Plant

Industry

-New Jersey Depart­
ment of Agriculture ,
Division of Plant

| Industry

-Ne» Mexiko Crop
Improvement Asso-
ciation

-New York Seed Im- !jprovement Coop . , Iac'J
-North Carolina Crop i
Improvement Asso- I
ciation , Inc . ... ..}

[-Kohlrübe
Futterkohl ,
Ölrettich

-Getreide , außer
Kanari ensaat und

; Mais

Mais

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

-Certified Seed ,
2 . GenerStion und
åpatere Gene­
rationen

-Basic Seed

I -Certified Seed

j '
| -Basic Seed

-Certified Seed ,
1 . Génération

-Basissaatgut
t

I
-Zertifiziertes

Saatgut der
1 . Vermehrung

-Zertifiziertes

Saatgut der
folgenden Ver­
mehrungen

-Basissaatgut

-Zertifiziertes

Saatgut

-Basissaatgut

1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10

1 :, 3,^-a) ,
5,8,9,10

-Certified Seed ,
2 . Generation

( außer Roggen )
.1 ». ... \ .

.-Foundation Seed- •••••

-Zertifiziertes !
Saatgut bzw .
Zertifiziertes
Saatgut der

1 . . Vermehrung

-Zertifiziertes
Saatgut der

• 2 . Vermehrung
: ( äußer Roggen )
- B&si s-saatgut

1,3,^-a ),
5V8,9,10

lv3,^-a ) ,
5,8,9,10
1,3,^-a ),
5,8,9,10
1,3,W),"
5*8,9,10

1,3,^-a) ,
5,8,9,10

2,3,^-a ),
7,8,9,10

!



Lfd .
Nr .

Land Stelle Arten
Kategorien

des Landes der Gemeinschaft Besondere
Anforderungen

20
( Fort-
setzg . )

Veremigte
Staaten

-North Dakota State
Seed Department

-Ohio Seed Improve-
ment Association

-Oklahoma Crop
Improvement Asso­
ciation

-Oregon State
University Extensior
Service

röl- und Faser-
pflanzen , die ein­
zelstaatlichen Re­
gelungen für eine
Sortenkontrolle
unterliegen

-Certified Seed

-Basic Seed

-Certified Seed ,
1 » . Génération

-Zertifiziertes
Saatgut

-Basissaatgut - _

■Zertifiziertes
Saatgut bzw .
Zertifiziertes
Saatgut der
1 . Vermehrung

2,3,*f-a ) ,
7,8,9,10 .
l,3,*f-a ) t
5,8,9,10
1,3,4-a ),
5,8,9,iO



BESONDERE ANFORDEBUNGEN

X. Nach dem einschlägigen System der Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD ) für die sortenmäßige Zerti­
fizierung von Saatgut , das für den internationalen Handel bestimmt
ist , ist das Saatgut amtlich zertifiziert und sind seine Packungen
amtlich verschlossen und gekennzeichnet . Die Beschaffenheit des
Saatgut entspricht den Anforderungen der gemeinschaftlichen
Regelung .

2 » Nach den einzelstaatlichen Vorschriften ist das Saatgut amtlich
zertifiziert und sind seine Packungen amtlich verschlossen und ge­
kennzeichnet . Die Beschaffenheit des Saatguts entspricht den An­
forderungen der gemeinschaftlichen Regelung .

3 . Die Feldbesichtigung wird durch die Behörden des von der Gleich­
stellung betroffenen Landes oder unter der Verantwortung dieser
Behörden durch juristische Personen des öffentlichen oder privaten
Rechts dieses Landes vorgenommen , 'sofern diese Personen an dem Er­
gebnis dieser Besichtigung kein Gewinninteresse haben .

Das Basissaatgut und bei Zertifiziertem Saatgut der zweiten und
folgenden Vermehrung das Zertifizierte Saatgut der vorhergehenden
Generation oder der vorhergehenden Generationen
a ) ist in einem in - gleicher Weise von der Gleichstellung für dieselbe

Art betroffenen dritten oder in der Gemeinschaft amtlich geprüft
oder anerkannt worden ,

b ) ist in der Gemeinschaft amtlich anerkannt worden .

5 - Das amtliche Etikett enthält folgende zusätzliche Angaben :

a ) Datum der amtlichen Verschließung ;
b ) Hinweis darauf , daß das Saatgut der EWG-Norm entspricht ;
c ) sovreit Nummer k Buchstabe b ) Anwendung findet , Hinweis darauf f daß

das Basissaatgut und bei Zertifiziertem Saatgut der zweiten und
folgenden Vermehrung das Zertifizierte Saatgut der vorhergehenden
Generation oder der vorhergehenden Generationen in der Gemeinschaft
anerkannt worden ist ;

d ) Erzeugerland ;
e ) angegebenes Netto- oder Bruttogewicht und angegebene Zahl der reinen

Körner ;
f ) bei Angabe des Gewichts und bei Verwendung von granulierten Schädlings-,

bekämpfungsmitteln , Hüllmasse oder sonstigen festen Zusätzen , die .
Art des Zusatzes sowie das ungefähre Verhältnis zwischen dem. Gewicht .

• der reinen Körner und dem Gesamtgewicht ." ,

Die Angaben können auch auf einem weiteren amtlichen . Etikett gemacht werden ,
das außerdem den Namen der Dienststelle und des Landes enthält . •
Die än Buchstabe b ) genannte Angabe , soweit sie die Anforderungen an die ' ■
Keimfähigkeit . betrifft , kann auch auf einem . Vermerk enthalten sein , der von
der zuständigen Behörde eines Mitgliedstaates ausgestellt und bei der Ein­
fuhr in die Gemeinschaft an die Packung odei^ das Etikett angebracht wird ,
sofern diese Behörde von der zuständigen Dienststelle des dritten Landes
unterrichtet worden ist , daß die EWG-Norm erfüllt ist . Dies gilt nur bei
Saatgut , das in dritten Ländern in Übersee erzeugt worden ist , das ent­
sprechende Maßnahmen auf Saatgut aus der Gemeinöchaft anwendet .
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6 . Das amtliche Etikett , enthält folgende . zusätzliche Angaben :
a ) Datum der amtlichen Verschließung ; -j
b ) soweit' Nummer Buchstabe b ) Anwendung findet , Hinv/eis darauf ,

daß das Basissaatgut in der Gemeinschaft anerkannt worden ist :
c ) Erzeugerland ; x
d ) angegebenes Netto- oder Bruttogewicht oder angegebene Zahl der

Knäuel oder reihen Körner ;
e ) bei Angabe des Gewichtes und bei Verwendung von granulierten

Schädlingsbekämpfungsmitteln , Hüllmasse oder sonstigen festen
Zusätzen , die Art des Zusatzes sowie das ungefähre Verhältnis
zwischen dem Gewicht der Knäuel oder reinen Körner und dem
Gesamtgewicht .

Die Angaben können auch auf einem weiteren amtlichen Etikett gemacht
werden , das außerdem den Namen der Dienststelle unddes Landes enthält .

7 . Das amtliche Etikett enthält mindestens die folgenden Angaben :
a ) Anerkennungsstelle und Land ;
b ) Hinweis daraufß , daß das Saatgut der EWG-Norm entspricht :
c ) Bezugnummer der Partie ; . .
d ) Art ;
e ) Sorte oder - bei Hybridsorten - Inzuchtlinie ;
f ) Kategorie (Basissaatgut oder Zertifiziertes Saatgut );
g ) Erzeugerland ;
h ) angegebenes Nett» - oder Bruttogewicht oder angegebene Zahl der

reinen Körner ;
i ) bei Angabe des Geichts und bei Verwendung von granulierten

Schädlingsbekämpfungsmitteln , Hüllmasse oder sonstigen festen
Zusätzen , die Art des Zusatzes sowie das ungefähre Verhältnis zwischen
dem Gewicht der reinen Körner und dem Gesamtgewicht ;

j ) Datum der amtlichen Verschließung
k ) bei Hybridsorten '•

- Zusatz "Hybrid" " *
- bei Saatgut der Kategorie "Zertifiziertes Saatgut " diö Bestätigung ,

daß das Basissaatgut amtlich geprüfgt worden ist , sofern es nicht
in der Gemeinschaft zertifizert wurde . ;

Die Farbe des Etiketts ist
- weiß bei Basissaatgut •. 1
- blau bei Zertifiziertem Saatgut
Die in ; Buchstabe b ) genannte Angabe , feo««it'-V&ei diV;Ahfaräeruag.ön an die
Keilüf'khigkeiV-'betrifft ,- ßafcn?3kUehc-au#i«4tietöi ttefcastfkt enthalt«»/ sein , - • der von
der züfetändigeri-'Behörde - einS -s' -'Ml -tgliefifetäätöfe - aüsg^Ätelli 'und 'bei der Ein-
fuhir ; £& ate - &gra§äfcs\Sh&ft an 'die ä&ekung bder d&fe-'E«£kett '.angebracht wird ,
sofern1 diese ÖehöSrde - voJä Serf1 zflstäfiüig4fl • Men'ö't-S4te41^ des'dritten Landes
unterrichtet worden 1 ist , daß die EWG-Norm erfüllt ist , Dies gilt nur bei
Saatgut , das in dritten Ländern in Ubersee erzeugt worden ist , das ent­
sprechende Maßnahmen auf Saatgut aus der Gemeinschaft anwendet .
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8 . Eine etwaige chemische Behandlung des Saatguts ist auf dem amtlichen
Etikett oder auf einem besonderen Etikett Bowie auf oder in der Packung
vermerkt .

9 . In der Packung befindet sich ein amtlicher Vermerk , der mindestens
die Bezugsnummer der Partie , die Art und die Sorte sowie bei Beta-
rübensaatgut außerdem gegebenenfalls einen Hinweis enthält , daß es
eich um Monogermsaatgut oder um Präzisionssaatgut handelt .

Der Vermerk ist entbehrlich , wenn die Mindestingaben auf der Packung
in unverwischaberer Farbe aufgedruckt sind .

10 . Alle für die amtlichen Etiketten , die amtlichen Vermerke und die
Packungen erfoderlichen Angaben sind mindestens in einer der Amts­
sprachen der Europäischen Gemeinschaften oder in englischer Sprache
gehalten.

11 . Nach den einzelstaatlichen Vorschriften ist das Saatgut amtliche
geprüft und sind seine Packungen amtlich verschlossen und gekenn­
zeichnet . Die Beschaffenheit des Saatguts entspricht den Anforderungen
der gemeinschaftlichen Regelung .

12 . Das amtliche Etikett enthält mindestens folgende Angaben :

a ) Prüfstelle und Land ;
b ) die Worte "Handelssaatgut ( nicht nach der Sorte anerkannt )";
c ) Hinweis darauf , daß das Saatgut der EWG-Norm entspricht ;
d ) Bezugsnummer der Partie ;
e ) Art sowie Hinweis , daß es sich um Lupinen handelt , die reich an

Bitterstoff sind ;
f ) Aufwuchsgebiet ;
g ) angegebenes Netto- oder Bruttogewicht oder angegebene Zahl der

reinen Körner ;
h ) bei Angabe des Gewichtes und bei Verwendung von granulierten

Schädlingsbekämpfungsmitteln , Hüllmasse oder sonstigen festen
Zusätzen , die Art des Zusatzes sowie das ungefähre Verhältnis
zwischen dem Gewicht der reinen Körner und dem Gesamtgewicht ,

i ) Datum der amtlichen Verschließung .
Die Farbe des Etiketts ist braun .

13 . In der Packung befindet sich ein amtlicher Vermerk , der mindestens
die unter Nr . 12 Buchstaben b),d ) und e ) vorgeschriebenen Angaben
enthält -..

Der Vermerk ist entbehrlich , wenn die Mindestangaben auf der Packung
in unverwischbarer Farbe aufgedruckt sind .



Vorschlag einer
EiirSCHSIDUH? MS RATES

zur Änderung der sweiten Entscheidung
75/370/EWG über die Gleichstellung von in dritten Ländern erzeugten
Pflanzkartoffeln .

EPH HAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN -

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts­
gemeinschaft ,

gestützt auf die Richtlinie 66/403/EWG des Rates vom l*f . Juni 1966
über den Verkehr mit Pflanzkartoffeln zuletzt geändert durch die

( 2 )Richtlinie 75/^it-/EWG , insbesondere auf Artikel 15 Absatz l t

auf Vorschlag der Kommission ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

( 3 )Der Rat hat durch seine zweite Entscheidung 75/370/EWG festgestellt
daß in Osterreich , Polen und der Schweiz geerntete und amtlich ge­

prüfte Pflanzkartoffeln die gleich Gewähr bieten wie das in der Ge-

neinschaft geerntete Pflanzgut .

Es hat sich ßezei^rt , daß die hinsichtlich der vorgenannten
dritten Länder im Anhang zu der Entscheidung aufgeführten technischen und
verwaltungsmäßigen Bestimmungen häufigem Wechsel unterliegen#

Zur Vereinfachung des derzeitigen Verfahrens bei der Änderung des An­

hangs erscheint es geboten , notwendig werdende Anpassungen des Anhangs

dem Verfahren des Ständigen Ausschusses für das landwirtschaftliche ,

gartenbauliche und forstliche Saat- und Pflanzgutwesen zu unterwerfen <-

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN :

( 1 ) ABL . Nr . 125 vom 11.7.1966 , S. 2320/66
( 2 ) ABL . Nr . L 196 vom 26.7.1975 , S. 6
( 3 ) ABL . Nr . L l6*f vom 27-6.1975 , S. k



Artikel \1 ; \.

Die aweite Entscheidung 75/ 370/EWG des Rates' vom 24 . Juli 1975 «Iber die
Gleichstellung von in dritten Ländern erzeugten Pflanzgutlcartoffeln wird
wie folgt geändert : - ■ – ~ . . - ■ ■ . . ..

Mach Artikel 1 uird folgender Artikel eingef ;.gt :

"Artikel 1 a

Die notwendigen technischen und verwaltungsmäßigen' 'Anpassungen des Anhangs

werden nach dem Verfahren des Artikels 19 der Richtlinie 66/40^/EWG vorge­
nommen . M

Artikel 2

I

Diese Entscheidung ist bis zum 30 . Juli 1973 anwendbar .

Artikel • ""

Diese Entscheidung, ist an alle Kitgl iedstaaten gerichtet .

Geschehan zu Br-tssel , am In Namen des . Rates


